
DRK-Generalsekretariat

Arbeitsaufnahme AG 
Basispaket

• Arbeitsaufnahme AG Basispaket (Vertretungen 
aus DRK-Landesverbänden & DRK-
Generalsekretariat)

• Schaffung Grundlagen für die Anpassung der 
Lehrunterlagen

Veröffentlichung ERC-
Guidelines

• Veröffentlichung der ERC-Leitlinien 2025
• Übersetzung durch GRC

Sondersitzung SKLÄ

• Feststellung: Leitlinien aller Hilfsorganisationen 
müssen einheitlich sein und zum gleichen 
Zeitpunkt umgesetzt werden

• bis dahin gelten die bestehenden Lehraussagen 
weiter und sind zwingend einzuhalten

Rundschreiben DRK-
Bundesarztes des DRK-GS

• Rundschreiben an VG Bund und DRK-
Landesverbände. 

• Hinweis auf Feststellung der SKLÄ-
Sondersitzung

SKLÄ-Sitzung

• Klärung der Aufgaben der Leitstelle
• inhaltliche Fragen wurden an eine noch zu 

gründende Expertengruppe verwiesen

BAGEH-Ärzte-Treffen

• Bewertung der Leitlinien durch BAGEH
• erste Absprachen zur Umsetzung.

Umsetzung der neuen ERC-/GRC-Leitlinien zur Reanimation in der Erste-Hilfe-Ausbildung des DRK
Bisheriger Ablauf und aktuelle Schritte

BAGEH: Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe GRC: Deutscher Rat für Wiederbelebung (German Resuscitation Council)
DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung SKLÄ: Ständige Konferenz der Landesärztinnen und -ärzte
ERC: Europäischer Rat für Wiederbelebung (European Resuscitation Council)



DRK-Generalsekretariat

Klärung von 
Umsetzungsfragen

• Gründung und Terminfindung der SKLÄ-
Expertengruppe 

• Klärung von Umsetzungsproblemen, 
Uneindeutigkeiten und Verständnisfragen in der 
Expertengruppe der SKLÄ

Auswertung, Abstimmung 
& Entwurfserstellung

• Auswertung der Ergebnisse der Expertengruppe 
aus, Abstimmung mit BAGEH

• Übergabe an die AG Basispaket
• Erstellung erster Entwürfe

Abstimmung, Anpassung
und Prüfung

• Interne Abstimmung im DRK (u.a. SKLÄ, DRK-
Landesverbände/Ausbildungsverantwortliche

• Anpassungen auf Basis des Feedbacks
• Prüfung durch den Bundesarzt

DGUV-Prüfungsprozess
Schulungen

• Einreichung bei der DGUV
• DGUV prüft die Unterlagen auf Konformität mit 

ihren Vorgaben. 
• Parallel erste Multiplikator:innen-Schulungen

Fertigstellung

Fertigstellung der überarbeiteten Lehrunterlagen 
nach Freigabe und ggf. Berücksichtigung von 
Änderungsbedarfen durch die DGUV

Flächendeckende 
Umsetzung

Nach Abschluss der DGUV-Prüfung und finaler 
Freigabe können die neuen Lehrunterlagen 
bundesweit in den Erste-Hilfe-Kursen eingesetzt 
werden

Umsetzung der neuen ERC-/GRC-Leitlinien zur Reanimation in der Erste-Hilfe-Ausbildung des DRK 
Geplante notwendige Schritte

BAGEH: Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe GRC: Deutscher Rat für Wiederbelebung (German Resuscitation Council)
DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung SKLÄ: Ständige Konferenz der Landesärztinnen und -ärzte
ERC: Europäischer Rat für Wiederbelebung (European Resuscitation Council)
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